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NDB-Artikel
 
Haude, Ambrosius Buchhändler und Verleger, * 4.4.1690 Schweidnitz, †
17.5.1748 Berlin. (evangelisch)
 
Genealogie
V Caspar, Rechtskramer;
 
M Anna Dor. Krause;
 
⚭ Berlin 1723 Susanne Eleonore (1699–1762), Wwe d.
Kammergerichtsprokurators Joh. Barthold Brechtel, T d. Phil. Reinhard Spener
(1673–1732), Apotheker, Oberkirchenvorsteher u. Ratsherr in B. (S d. Theol.
→Phil. Jak. Sp., † 1705), u. d. Eleonora Rücker; Schwager →Joh. Carl Spener
(1710–56), Verleger in B., wurde v. H.s Witwe als Teilhaber aufgenommen
(seitdem Fa. „Haude u. Spener“); Schwägerin Sophie Dor. (⚭ →Chrstn. Bernh.
Jampert, † 1767, Großkaufm. in B.); kinderlos;
 
N →Joh. Carl Phil. Spener (1749–1827), Verleger, →Chrstn. Sigismund Spener
(1753–1813), Hrsg. d. Spenerschen Ztg.
 
 
Leben
H., der eine ausgezeichnete Schulbildung erhalten hatte und die lateinische
und französische Sprache beherrschte, erhielt 1723 das Privileg als
„Buchführer“ zur Fortführung einer 1614 gegründeten und zuletzt 1700-23 von
Johann Christoph Papen geleiteten Berliner Buchhandlung. Sein Verlag gehört
zu den bedeutenden Vorgängern des heutigen deutschen Verlagswesens. H.
war ein unternehmender und wohlhabender Mann, dem reichliche, durch kluge
und glückliche Geschäftsführung immer weiter vermehrte Mittel zu Gebote
standen. Unter der Regierung →Friedrich Wilhelms I. verlegte er 198 neue
Bücher und Schriften. Gleichzeitig unterstützte er gegen den Willen des Königs
die literarischen Neigungen des jungen Kronprinzen →Friedrich, der als König H.
für den persönlichen und nicht immer ungefährlichen Einsatz gedankt hat. So
konnte H. seit 1740 neben einer Zeitschrift in französischer Sprache, „Journal
de Berlin“, die „Berlinische Nachrichten von Staats- und gelehrten Sachen“,
die spätere Haude & Spenersche Zeitung, erscheinen lassen; sie und die
„Vossische Zeitung“ waren bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts die maßgebenden
Zeitungen Berlins. 1744 bekam er das Verlagsrecht für alle regelmäßigen
Veröffentlichungen der Preußischen Akademie der Wissenschaften. Seit
1740 verlegte er weitere 166 Buchtitel. H.s besonderes Verdienst war die
Begründung einer sauber gedruckten und geschmackvoll ausgestatteten
Sammlung von Textausgaben klassischer Schriftsteller. Dichterisch sind die
Beziehungen zwischen →Friedrich dem Großen und H. mehrfach, unter anderem
1829 von →K. von Holtei in dem Schauspiel „Lenore“, dargestellt worden.
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